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wird zugleich die feſte Veberzeugung ausgeſprochen, daß graphiſt Dreifürſt, Moltkeſtraße 57, welcher ſeine Militär
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Volitiſcher Tagesbericht.
Unſer Berliner (OCorreſpondent ſchreibt uns heute:
Die Enthüllungen des Pariſer TimesCorreſpondenten, des

errn v. Blowitz, haben in Deutſchland keine große Senſation
gemacht und ſind von Wien aus ſofort dementirt worden. Der
Grundgedanke der TripleAllianz iſt von allen autoritativen Stellen
ſo klar bezeichnet worden und dieſer Gedanke mit ſeiner Friedens-
tendenz iſt allſeits mit ſo großer Befriedigung aufgenommen
worden, daß die Detailsfragen nur ein untergeordnetes Intereſſe
in Anſpruch nahmen, die bez. Enthüllungen aber ſchon darum ein
gewiſſes Mißtrauen wachriefen, als ſie darauf zugeſchnitten ſind,
in England und Rußland einen Mißmuth zu erwecken, welcher mit
dem in der franzöſiſchen Preſſe ſo unverholen ausgeſprochenen
Mißmuthe Frankreichs zuſammenfließen könnte. Herr v. Blowitz
iſt dafür bekannt, daß er ſich als Sprachrohr benutzen läßt, und
er hat dieſem Berufe in einem kritiſchenj Momente des Ber
liner Congreſſes mit guter Wirkung entſprochen; wenn aber jetzt
darauf hingewieſen wird, daß er die Materialien zu ſeinen jetzigen
Enthüllungen in Rom geſammelt hat, ſo mag dies in Bezug auf
den Fundort wahr ſein, berechtigt aber ſicherlich nicht zu der Ver
muthung, daß er an der Quelle geſchöpft hat. Herr v. Blowitz
wird ſich mit der Befriedigung begnügen müſſen, den politiſchen
Salons, namentlich zu Paris, einen pikanten Unterhaltungsſtoff
gellefert zu haben es iſt aber ſehr die Frage, ob auch nun die
lezteren lange in der Laune bleiben werden, ſich mit luftigen Com
pinationen über die drängenden Sorgen des Tages hinwegzu-
helfen, oder ſich über den Ernſt der thatſächlichen Vorgänge zu
täuſchen. Die Kammern ſind ſofort nach Wiederaufnahme ihrer
Arbeit mit dem Projekt einer Rentenconverſion befaßt worden,
welche auf eine äußerſt bedrängte Finanzlage ſchließen läßt, weil
ſonſt die Regierung vor dem Gedanken: den kleinen Bürgerſtand,
deſſen höchſtes Streben dahin zielt, ſich in Rentiers zu meta-
morphoſiren, mit der Republik, welche ihnen die Rente verkürzen
will, zu verfeinden zurückſchrecken würde. Nimmt man aber
an, daß die Nothwendigkeit vorliegt, zu einem ſo bedenklichen
Mittel zu greifen, um das finanzielle Gleichgewicht herzuſtellen,
ſo erſcheint der Gedanke des Herrn ChallemelLacour, der Wieder
aufraffung des Nationalgefühls durch eine Colonialpolitik im
großen Stil zu Hülfe zu kommen, um ſo fragwürdiger. Um ſo
begreiflicher aher auch, daß England, während es ſich an Freund
ſchaftsBetheuerungen überbietet, die bedrängte Lage des Nachbarsnach allen Richtungen hin ausbeutet, um ſecbſe die Möglichkeit

einer künftigen Nebenbuhlerſchaft auf den Wegen und Gebieten
auszuſchließen, auf welche die Intereſſen Englands hinweiſen.
Der an verſchiedenen Punkten herumtaſtenden Colonial Politik
Frankreichs hat England Beſitzergreifungen von größerer Bedeu
tung, neuerlich die Beſitzergreifung der größten Jnſel Auſtraliens,
gegenübergeſtellt, und während die franzöſiſche Politik ſich über
den Mißerfolg einer Verſtändigung wegen Egyptens mit der Selbſt
täuſchung abfinden zu können gedacht, daß es dadurch die Freiheit

der Aktion wieder gewonnen habe, liefert England den diplo
matiſchen Beweis ſeiner Selbſtgewißheit dadurch, daß es den
Mächten, über deren Dispoſitionen das Cabinet von St. James
ſich wohl hinlänglich unterrichtet haben dürfle, den Wuuſch zu er
kennen giebt, auf ein Jahr lang jeder Frage über den Stand der
eghyptiſchen Angelegenheiten überhoben zu ſein.

Von gut unterrichteter Seite erhält die „Nat. Ztg.“ eine
Mittheilung, welche die Angabe, der Kaiſer habe die Geneh-
migung zur Auflöſung der Berliner Stadtverord-
neten- Verſammlung ertheilt, auf die längſt bekannte
Thatſache zurückführt, daß das Staatsminiſterium dem Kaiſer
bereits vor längerer Zeit aus Anlaß der JmmediatBeſchwerde
des Berliner Magiſtrats über die ihm angekündigte Auflöſung
der StadtverordnetenVerſammlung eingehenden Vortrag ge
halten, die Ermächtigung zur ablehnenden Beſcheidung des Be
ſ9werdeführers erbeten und auch erhalten hat! Auf dieſe Aller
höchſte Entſchließung ſtütze ſich der neueſte Beſchluß des Staats

miniſteriums, der davon ausgeht, daß in der Zurückweiſung der
Inmediat Eingabe des Berliner Magiſtrats die prinzipielle Ein
willigung in die Auflöſung der StadtverordnetenVerſammlung
lüege. Die Audienzen, welche nach der Miniſterialſitzung von
Dewerſtag den 12. am folgenden Freitag Staatsminiſter von
Putttamer und darauf der Fürſt Bismark hatten, werden mit der
Auflöſungsangelegenheit in nächſten Bezug geſetzt.

Durch den Reichshaushalts- Etat für das laufende Jahr
iſt bekanntlich die bisher von einem Generalkonſul wahrgenom
mene Vertretung des Deutſchen Reichs bei den Freiſtaaten
von Central- Amerika in eine Miniſter-Reſidentur
ungewandelt worden. Die neugeſchaffene Stelle wird dem Ge
ſHäftsträger bei dieſen Staaten Generalkonſul v. Bergen in
Guatemala übertragen.

rend Herr
r Kundgebung gehalten hat. Der Unterſchied in den Anſichten

dieſen Umſtänden doppelt intereſſant und bemerkens-

Die preußiſchen Litthauen ſcheinen wenig Neigung zu
dw ſich von den Polen ins Schlepptau nehmen zu laſſen, um

en Zwecke fördern zu helfen. Eine Anzahl angeſehener
itthauer in Oſtpreußen erklärt in einer Adreſſe an den Ober
räſidenten in Königsberg auf das Entſchiedenſte, unter keinen

n ein Zuſammengehen mit den Polen anſtreben zu wollen,

et a

nationalen Wünſche aufgerufen habe.
füllung derſelben allein von dem Wohlwollen der preußiſchen
Regierung.

Wie man der „pPolit. Correſp.“ aus London meldet, hat
die engliſche Regierung der Agitation der kommerziellen Kreiſe
Mancheſters und anderer Handelsſtädte Folge gegeben und die
Entſendung einer Expedition nach der Mündung des Congo beſchloſſen, welche die Emin der Ereigniſſe daſelbſt zu über

wachen haben wird.' Die Expedition geht unverweilt ab. Maß
gebend für dieſen Beſchluß war unter Anderm, daß die portugie-
ſiſche Regierung vor Kurzem in gleicher Abſicht drei Kanonen-
er entſendet hat, die bereits im Congofluſſe Anker geworfen

aben.

Die außerordentliche Geſandtſchaft von der Jnſel Mada
gascar, beſtehend aus dem Chefminiſter Ravoninahitziniarivo,
der nach ſeinen heimathlichen Landesgeſetzen zugleich auch der
Gemahl der regierenden Königin Ranovolona II. iſt, ferner Han-
delsminiſter und Mitglied des Geheimen Staatsraths Ramani
raka und den beiden Sekretären Marec Rabibiſog und Moſes
Andrianiſa, ſowie den beiden Dolmetſchern Anthoni Taſchi und
W. E. Pickersgill, iſt aus London heute über Hamburg hier ein
getroffen, um einen Handelsvertrag mit dem deutſchen Reiche
abzuſchließen. Während der Dauer des Aufenthaltes der mada
gaſſiſchen Geſandtſchaft in Berlin hat dieſelbe im Hotel Kaiſerhof
Wohnung genommen.

Man ſchreibt aus Vina del Mar (Chile), 6. März 1883:
Zwiſchen chileniſchen und argentiniſchen Truppen hat am 17.

v. Mts. in der Nähe des Vulkans von Lonquimay in der Cordillere,
ſüdöſtlich von Angol, ein Zuſammentreffen ſtattgefunden. Von bei-
den Seiten waren die Truppen mit Operationen gegen die Jndianer
beſchäftigt, als dem chileniſchen Kommandanten gemeldet wurde, daß
argentiniſche Truppen auf chileniſchem Gebiet lagerten. Er näherte
ſich denſelben mit nur 30 Mann und nun gaben, nach chileniſcherDarſtellung, die Argentiner auf den vorangeſchigten Parlamentair

und die chileniſche Truppe ſelbſt Feuer, welch letztere mit Verluſtund Zurücklaſſung von ſechs Todten und drei Verwundeten ſich zu

rückziehen mußte.
Chileniſcherſeits wird man bemüht ſein, aus dem Vorfall nicht

einen ernſtlichen Konflikt entſtehen zu laſſen. Derſelbe zeigt aber,
daß die ſüdliche Cordillere keine ſo ſichere Schutzwehr gegen Argen
tinien bildet, als man hier zu Lande bisher annahm. Die Cor-
dillere esgt r Süden tiefe Einſenkungen, welche mühelos von bei

eiten überden S ſchritten werden können und von den Jndianern
bisher ſchon verſchiedene Male überſchritten wurden.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 22. April.

Prinz Friedrich Karl iſt von hier bereits nach Jagd
ſchloß Dreilinden übergeſiedelt.

Die Borchert'ſche Giftmord-Affaire hat nun
endlich ihren Abſchluß gefunden. Bekanntlich war der in der
Jeruſalemerſtraße wohnende Kiſtenfabrikant Borchert im Fe
bruar 1877 ſpurlos verſchwunden und etwa nach 8 Tagen im
Spandauer Schifffahrtskanal als Leiche aufgefunden worden.
Die bei demſelben als Wirthſchafterin konditionirende Henriette H.

war durch ein kurz vorher errichtetes Teſtament zur Erbin der
Hälfte des nicht unbeträchtlichen Vermögens eingeſetzt worden.
Auf Grund mehrerer gegen ſie eingelaufener Denunciationen
wegen „Vergiftung“ des Borchert erfolgte im Oktober v. J. die
Verhaftung der J., inzwiſchen verehelichten K., ſowie die Ex-
humirung und gerichtliche Obduction der Leiche des p. Borchert.
Die chemiſche Unterſuchung derſelben ergab indeſſen kein Vor
handenſein von Gift, ebenſo erwieſen ſich die übrigen Verdächti-
gungen der K. als haltlos. So erfolgte denn Ende Januar d. J.
die vorläufige Haftentlaſſung der K. gegen Stellung einer Kaution
und iſt nach einer Mittheilung der N. Allg. Z. jetzt auf Beſchluß
des Landgerichts II. das Verfahren gegen ſie vollſtändig eingeſtellt
worden.

Ein reicher Silberſchatz, beſtehend in mehreren
Hundert ſogenannten Wendenpfennigen, iſt auf der Feldmark des
Ritterguts Mechow, Kreis OſtPriegnitz, kürzlich ausgegraben
und nebſt dem urnenartigen ſlawiſchen Gefäß, in dem der Silber-
fund lag, ſeitens des Beſitzers, des Herrn Rittmeiſters a. D.
v. Platen auf Köritz, dem Märkiſchen Muſeum in liebenswürdiger
Weiſe geſchenkt worden. Die Münzen haben, nach dem „B. T.“
drei verſchiedene Typen und aus ſinnlos aneinander gereihten
romaniſchen Buchſtaben beſtehende Umſchriften. Die Münzen
und das Gefäß fallen etwa in die Zeit zwiſchen 1000 und 1150
unſerer Zeitrechnung.

Aus Mecklenburg ſchreibt man gelegentlich des Heim-
ganges des Großherzogs Friedrich Franz von Mecklenburg
Schwerin, der, wie die „M. A.“ mit Recht ſagen, „nächſt ſeinem
Kaiſerlichen Oheim der populärſte Fürſt in den deutſchen Landen“
war: Seine Deviſe war: „Per aspera ad astra“, wie ſolches
auch in dem von dem verſtorbenen Fürſten gemeinſchaftlich mit
dem Großherzoge von MecklenburgStrelitz geſtifteten Hausorden
der wendiſchen Krone verewigt iſt, welcher Orden in Gemäßheit
des zwiſchen beiden Landes und Ordensherren vereinbarten
Statuts vom 12. Mai 1864, „zur ehrenden Bezeugung Aller-
höchſter vorzugsweiſer Anerkennung und Achtung, und zur Aus-
zeichnung beſonderer Verdienſte“ ins Leben trat. Die Deviſe
des Großherzogs von MecklenburgStrelitz iſt für den Orden
ſeinerſeits mit „Avito viret honore“ gewählt worden. Welchen
Beinamen das Volk in treuer Erinnerung dem Fürſten weihen
wird, von welchem ſein Miniſter in der öffentlichen Traueran-
zeige ſagt: „Der Unterzeichnete iſt in den letzten Stunden des
allergnädigſten Herren von Seiner Königlichen Hoheit in Seiner
ſteten liebevollen Sorge um Mecklenburg beauftragt, dem Lande
den Allerhöchſten Dank für die Liebe und für die Treue auszu-
ſprechen, die daſſelbe dem Großherzoge während ſeiner 41 jährigen
Regierung gehalten“, das mögen die Herzen ſeiner Unterthanen
ſelbſt entſcheiden.

Leipzig, 21. April. Ein hieſiger Einwohner, Herr Tele
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pflicht 881 bei dem k. ſächſ. FußArtillerieRegi
ment Nr. 12 in Metz erfüllte, hat ſeine Militärdienſtzeit mit
dazu benutzt, um aus einer Sammlung von Percuſſions, Zeit
Zündern und Sprengſtücken, welche Gegenſtände größtentheils
aus dem Kriege 1870-—1871 herſtammen, ein Rauchſervice, ein
Schreibzeug und drei Fantaſieſtücke mit vielem künſtleriſchen Ge
ſchmack und Geſchick herzuſtellen. Herr Dreifürſt hat das Ganze
Sr. Maj. dem Kaiſer am letzten Weihnachtsfeſt als Geſchenk
überreicht, und es iſt demſelben vor Kurzem ſeitens des Herrn
Geh. Hofrath Bork, Chef der Privatkanzlei des Kaiſers, die Mit
theilung zugegangen, daß Se. Majeſtät geruht haben, das ſinnige
Geſchenk huldvoll anzunehmen.

Einn ſchlagenden Beweis von der faſt unglaublichen
Leichtgläubigkeit, welche viele Leute in Geldangelegenheit an
den Tag legen, bringt der dresdener amtliche Polizeibericht. Der
ſelbe meldet: „In einer großen Anzahl auswärtiger Zeitungen
hat in den letzten Wochen unter den verſchiedenſten Chiffren ein
„Erſtes deutſches KreditKomtoir in Dresden“ Darlehen auf ein
bis fünf Jahre gegen ſechs Prozent Zinſen offerirt. Eine große
Anzahl von Perſonen ſandte hierauf, wie verlangt, poſtlagernd
Anfragen hierher. Umgehend erhielten ſie Antwort mit dem Ver
langen, vor der Vermittlung zunächſt drei Prozent des erbetenen
Darlehns als Gebühr einzuſenden. Viele haben ſich dazu auch
bereit finden laſſen denn wie ſich bei der vorgeſtern hier erfolgten
Verhaſtung des angeblichen Jnhabers jenes Komtoirs, welcher
ſich einen falſchen Namen beigelegt und an die Beſchaffung von
Geld niemals gedacht hatte, ergeben hat, iſt derſelbe in Kurzem
auf dieſe Weiſe in den Beſitz von 2600 M. gelangt. Dieſes Geld
hat der Betrüger bis auf einen geringen Betrag ſchon verpraßt.“

Danzig. Die aus den Herren Oberpräſidialrath Halbey,
Landrath v. Gramatzki, Landesbauinſpektor Breda, Gutsbeſitzer
ProhlSchnakenburg und Pfarrer RadtkeBohnſack gebildete
Kommiſſion zur Abſchätzung der durch die Weichſel Ueberfluthung
am 6. April verurſachten Schäden an Gebäuden und Mobilien
hat geſtern die Ortſchaften Weßlinken, Bohnſacker Troyl, Neu
fähr und einen Theil von Wordel beſucht, die Schäden feſtgeſtellt
und ſofort ausgezahlt, wobei das Prinzip beobachtet wurde, die
kleinen Schäden voll, die größeren, da die Mittel zur vollſtän
digen Deckung noch nicht ausreichend ſind, zur Hälfte zu be
gleichen. Am Montag wird die Kommiſſion ihre Miſſion
fortſetzen.

Kiel, 20. April. Die Korvette „Arkona“ iſt zu einer
achttägigen Uebungsfahrt in See gegangen. Es iſt dies die zweite
Uebungsfahrt, welche die Korvette mit dem auf ihr befindlichen

Maſchinenſchulperſonal unternimmt. Die Korvette wird mit
einem, zwei, drei, vier 2c. Keſſeln unter Anwendung aller beſon-
deren Manöver dampfen, wie z. B. mit Ab und Anſtellen der
einzelnen Keſſel, Aufbänken und Hervorholen der Feuer (für Fälle,
wo dieſes plötzlich ausgemacht werden ſoll) Vermehrung und Ver
minderung der Fahrt durch das Dampfzulaßventil, forcirte
Fahrt mit allen Feuern c. Dabei werden Maſchine und Keſſel
nur von den Schülern bedient, auch werden die jungen Applikan
ten während der Fahrt nach gegebenen Kommandos ſelbſtſtändig
mit der Korvette manöveriren. Später nach der Rückkehr erfolgt
ſodann die Schlußinſpizirung durch den StationsChef im Bei
ſein des Kommandeurs der Werftdiviſion und des Stationsma-
ſchineningenieurs. Am 10. Mai ſoll ſpäteſtens die Zurücküber-
weiſung des Perſonals an die Maſchiniſten- Abtheilung erfolgen.
Aus dieſen Applikanten ergänzen ſich bekanntlich die Schiffsma-
ſchineningenieure unſerer Flotte, deren je einer ſich ſtets an Bord
ihrer Schiffe (nur die Panzer haben neuerdings 2 im Etat) zur
Leitung ihrer Schiffsmaſchine befinden. Die Ausbildung vieſer
Kategorie unſeres Flottenperſonals iſt mit Rückſicht auf die außer
ordentliche Wichtigkeit, welche an Bord des modernen Kriegs
ſchiffes der Schiffsmaſchine zufällt, die denkbar ſorgfältigſte.

Düſſeldorf, 20. April. Jm Jahre 1863 wurde im Walde
zwiſchen Ratingen und Großenbaum ein junger Mann ermordet
und ſeines Geldes, ſowie ſeiner Uhr beraubt. Der Thäter, ein
in Münſter als Artilleriſt dienender und beurlaubter Burſche aus
Großenbaum, wurde zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verur
theilt. Nachdem derſelbe zwanzig Jahre im Zuchthauſe
zugebracht hat, iſt derſelbe, wie die „Düſſeld. Ztg.“ berichtet, in
voriger Woche vom Kaiſer begnadigt worden und in ſeine
Heimath zurückgekehrt. Er brachte 600 erſpartes Geld mit.

Koblenz, 20. April. Das 7. Verzeichniß der vom 24.
Februar bis incl. 9. April er. zur Unterſtützung der hülfs-
bedürftigen Ueberſchwemmten in der Rheinprovinz bezw.
der Nothleidenden in den Eifelkreiſen bei dem Oberprä-
ſidenten bezw. dem ZentralProvinzial-Komite zur Unterſtützung
der Ueberſchwemmten eingegangenen Geldbeiträge weiſt eine
Summe von 274002,08 auf. Jm Ganzen ſind bis jetzt
1 196 179,61 eingegangen. An ſonſtigen Gaben liefen zahl
reiche Kiſten und Packete voll Kleider und Wäſche, ſowie Säcke
voll Getreide und Hülſenfrüchte ein.

Jn Bonn ſtarb, wie die „Köln. Z.“ meldet, am 18. d.
Mts. der Profeſſor Dr. Guſtav Radicke. Geboren am 18. Juni
1810 in Berlin, gehörte er ſeit 1840 der Bonner Univerſität an,
und zwar bis zum Jahre 1847 als Privatdozent und ſeitdem als
außerordentlicher Profeſſor. Er docirte Mathematik, ſeine ſchrift
ſtelleriſche Thätigkeit wandte er aber vorzugsweiſe den phyſika
liſchen Wiſſenſchaften zu. Von ſeinen Werken iſt das Handbuch
der Optik, das Lehrbuch der Arithmetik und niederen Analyſis,
Berechnung und Jnterpolation der Brechungsverhältniſſe nach
Canchys Disperſionstheorie und Anwendung auf doppelt brechende

Kryſtalle und Vervollkommnung der Nicolſchen Polariſations
prismen zu erwähnen. Schwere körperliche Leiden haben ſeit
langen Jahren der akademiſchen Lehrthätigkeit des Verſtorbenen
ſowie einer wiſſenſchaftlichen Thätigkeit überhaupt großen Ab
bruch gethan.

Schon wieder iſt ein deutſcher Beamter nach Kon
ſtantinopel berufen worden, um an der Reorganiſation des
Osmanenreiches theilzunehmen, der bisherige AmtsrichterGeſcher

in Oberehnheim, der als Rath in. i ha



im türkiſchen Auswärtigen Miniſterium eintreten wird. Herr
Geſcher, ein durch Fähigkeit und Strebſamkeit gleich auszezeich
neter junger Beamter, iſt, wie die „St. Poſt“ erwähnt, ein
Bruder des früheren Staatsanwalts Geſcher in Köln, der ſeit
nunmehr zwei Jahren in Konſtantinopel als Rechtsbeiſtand des
Auswärtigen Amtes thätig iſt.

Poſen, 21. April. Aus Warſchau wird gemeldet, daß
der Ober Polizeimeiſter General Buturlin folgende Proklama
tion erlaſſen habe: Jn Folge vorgekommener Unordnungen unter
den Studirenden der hieſigen Univerſität wird hiermit bekannt
gemacht, daß Zuſammenrottungen auf offener Straße ſtreng ver
boten ſind. Das Publikum darf weder zu Fuß noch in Equi-
pagen die Kommunikation irgendwie hemmen. Wer dieſem Ver
bot zuwiderhandelt, unterzieht ſich einer harten Strafe. Die
Entfernung Apuchtins gilt als ſicher.

Darmſtadt, 22. April. Die Engländer, welche ſeit der
Affaire mit der hieſigen Turnerfeuerwehr, eingedenk der damals
empfangenen derben Lection, ſich hier ziemlich anſtändig verhielten,
ſind geſtern Abend wieder aus ihrer Paſſivität herausgetreten,
inſultirten zunächſt das Publikum auf der Meſſe mit Dreſchflegel
ähnlichen Prügeln, ſetzten ſodann der einſchreitenden Schutzmann
ſchaft den beharrlichſten thätlichen Widerſtand entgegen, wobei
einem Schutzmann die Kleider förmlich vom Leib geriſſen wurden.
Endlich gelang es, drei der Hauptbetheiligten zu verhaften, und
es hatte die Schutzmannſchaft die größte Mühe, ſie der ihnen
drohenden Lynchjuſtiz zu entziehen.

Göttingen, 20. April. Am 18. und 19. Juni d. J. wird,
unter der Vorausſetzung, daß Reichs und Landtag dann nicht
mehr tagen werden, der Hannoverſche Städtetag hierſelbſt ſtatt
finden. Als Berathungsgegenſtände ſind in Ausſicht genommen
die Erhebung indirekter Gemeindeabgaben; die Bedeutung der
Grundſteuerzuſchläge zu den direkten Staatsſteuern die Penſio-
nirung ſtädtiſcher Beamten Maßregeln gegen Perſonen, welche
ſich der Pflicht zur Unterhaltung ihrer Angehörigen entziehen,
und ſchließlich die Beſtrebungen des Vereins gegen den Mißbrauch
geiſtiger Getränke.

Lüneburg, 16. März. Der „Hann. Poſt“ ſchreibt man:
Jm Grundſtücke des Herrn Ohlert an der Gr. Bäckerſtraße
wurde geſtern auf einem Müllhaufen ein ſogenannter Rattenkönig
entdeckt, welcher aus acht Ratten beſtand, die, kreisförmig mit den
Köpfen nach außen, durch ihre Schwanzenden feſt und ſo unauf-
löslich verſchlungen waren, daß ſie nur mit Anwendung großer
Gewalt zu trenynen geweſen wären. Das Vorkommen eines
ſolchen Monſtrums wurde lange von Naturforſchern bezweifelt.
Vulpius, welcher im Anfang dieſes Jahrhundert in ſeinen Curio-
ſitäten einen auf einem alten Kornboden gefundenen Rattenkönig
beſchrieb und verbildlichte, hat'e eine lange dauernde Polemik, an
welcher ſich auch Goethe betheiligte, mit damaligen Natur-
forſchern zu führen. Neuere Beobachtungen und Forſchungen
haben indeß, wie man aus vielen von glaubwürdigen Perſonen
feſtgeſtellten Mittheilungen bei Lenz und anderen erſieht, die
Exiſtenz des Rattenkönigs feſtgeſtellt, und der hier in Lüneburg
gemachte Fund giebt eine neue Beſtätigung für das Vorkommen
des merkwürdigen Monſtrums. Zur Erklärung dieſer immerhin
ſehr ſeltenen Erſcheinung nimmt man an, daß eine Geſellſchaft
junger Ratten, die in einem Neſte mit zu engem Ausgang gebo-
ren wurden, oder ſonſt in Gefangenſchaft gerathen, ſich mit den
Schwänzen verwickelten und ſich nun nicht mehr trennen konnten.

Aus Wien wird berichtet: Eine Frau hatte ſchon ſeit
mehreren Tagen an ihrem achtzehn Monate alten Kinde einem
ſonſt geſunden, kräftig entwickelten Mädchen das Gefühl des
heftigſten Ekels gegen alle Speiſen und Getränke wahrgenommen,
und dieſes Ekelgefühl hatte ſich bis zum wirklichen Erbrechen ge-
ſteigert. Jn der Poliklinik wurde durch Befragen der Mutter er
mittelt, daß das ſonſt immer ruhige Kind in der Nacht plötzlich
mit einem heftigen Aufſchrei erwacht ſei, und daß es ſeit jenem
Moment durch beiläufig vierzig Stunden ſich unruhig herumge-
wälzt hat. Da kein Magenleiden als Urſache der bei dem Kinde
wahrgenommenen Symptome nachgewieſen werden konnte, ent-
ſchloſſen ſich die Profeſſoren endlich dazu, mittelſt des Gaſtroſkops
das Jnnere der Magenhöhle auf elektriſchem Wege zu beleuchten
und zu unterſuchen. Das Bild, das ſich darbot, war ein höchſt
merkwürdiges: Jn einer ſeitlichen Niſche der Magenhöhle etwas
nach rechts von der Ausgangspforte des Magens lag, in Schleim-
maſſen eingebettet, ein vier Centimeter langer, weißlichgrau
durchſchimmernder Körper, der als der Kadaver einer Maus er
kannt wurde. Es gelang, dieſelle herauszuziehen, und die Gene-
ſung der kleinen Patientin iſt in ſicherer Ausſicht. Die Maus iſt
jedenfalls in jener Nacht, als das Kind ſchlief, durch den Mund
und Schlund deſſelben in den Magen gelangt.

Moskau, 16. April. Die im Regalien Saale der
Oruſheinaja Palata aufgeſtellten, aus St. Petersburg herge-
brachten Kronen und anderen Jnſignien ziehen die Neugier des
Publikums ſehr an. Jn der That iſt die Kaiſerliche Krone ein
Kunſtwerk, wie man es zum zweiten Male nicht in der Welt findet.
Als die Kaiſerin Katharina II., ſogleich nach ihrer Thronbe-
ſteigung, dem ſchweizer Juvelier Jeremias Panzié den Auftrag
ertheilte, aus den nicht mehr modiſch gefaßten Diamanten des
Schatzes eine Krone herzuſt llen, welche an Reichthum und Pracht
alle exiſtirenden übertreffen ſolle, wurde ihr Auftrag gewiſſenhaft
ausgeführt. Wie verſchwinden die Schätze der Wiener Schatz
kammer, des Londoner Tower vor der unvergleichlichen Schönheit
der ruſſiſchen Kaiſerkrone, welche aus 58 großen Brillanten,
4878 kleinen, 54 ausgeſuchten orientaliſchen Perlen zuſammen-
geſetzt iſt und deren Kreuz von einem großen herzförmigen, unge
ſchliffenen Rubin getragen wird!

Die Kronen nebſt dem Scepter und dem Reichsapfel und
daneben die diamantenen Jnſignien des Andreas Ordens, von
denen die größeren Peter dem Großen gehörten, liegen auf einem
mit rothem Sammet bedeckten Tiſche, und hinter ihnen ſtehen auf
Piedeſtalen die Kronen des heiligen Wladimir, die von Kaſan,
Aſtrachan, Sibirien, Polen, Taurien, diejenigen der Zaren Jwan
und Peter Alexejewitſch und endlich die Malteſer Krone des
ritterlichen Kaiſers Paul.

Gleich nach der Ankunft der Majeſtäten werden die Kronen
feierlich nach dem Andreas Saale gebracht und dort, nebſt den
anderen Regalien, neben dem Throne aufgeſtellt. Zu dieſen
anderen Regalien gehören: das Reichsſchwert, eine ſchöne Arbeit,

wahrſcheinlich veneziaviſcher Kunſt, aus dem Anfange des
16. Jahrhunderts. der Reichsſchild, welcher zum erſten Male bei

der Krönung der Kaiſerin Eliſabeth, Peter des Großen Tochter,
vorkommt und zu welchem man, wohl nicht paſſend, einen mit
Jai, Türkiſen und anderen Steinen verzierten perſiſchen Schild
wählte dann das Reichsſiegel, aus dem Ende des ſiebzehnten
Jahrhunderts ſtammend, und endlich die Reichsfahne, welche in
St. Petersburg von Herrn Balaſchow hergeſtellt wird. Der
Regalientiſch wird mit einer koſtbaren ſilbernen Kette, welche aus
dem ſechszehnten Jahrhundert ſtammt, abgeſperrt, und Tag und
Nacht von zwei Hofgrenadieren bewach!. Auch das Tiſchſervice

und Silberzeug für die Krönungsfeſtlichkeiten im Werthe von
13 Millionen Rubel und im Gewicht von 7000 Pud ſind in
Moskau eingetroffen und im Kreml aufgeſtellt. Beſonders
werthvoll und künſtleriſch ſchön ausgeführt ſind das ſogenannte
Londoner Service und das Orlow'ſche. Jenes beſteht u. A. aus
9 ſilbernen Tafelaufſätzen, die die Roſſeſtandbilder der Anitſchkow

Brücke und Jagdſtücke darſtellen. Das Orlow'ſche, aus dem
Jahre 1785 ſtammende Service weiſt 16 ſchön ciſelirte Vaſen
aus reinſtem Silber auf. Sehr ſchön iſt auch das vergoldete
Pariſer Service aus dem Jahre 1767, das tuneſiſche, das Ka
ſanſche, das Mitau'ſche. Von den Sèvres Servicen iſt eines der
ſchönſten das der Kaiſerin Katharina II.; jeder einzelne der mit
der Chiffre der Kaiſerin verſehenen Teller allein hat über 100
Francs gekoſtet. Unter den koſtbaren Damaſtgedecken befinden
ſich einige Tafeltücher von 22 Arſchin Länge. Die Zahl der
nach Moskau beſtimmten Galawagen beläuft ſich auf 23. Darunter
befindet ſich auch die Kutſche, die König Friedrich der Große der
Kaiſerin Eliſabeth als Geſchenk darbrachte. Wunderſchön ſind
auch einige vierſitzige Wagen aus der Zeit Katharina II., die
von berühmten franzöſiſchen Malern auf's Prächtigſte mit Bil
dern verziert ſind; auch der vierſitzige Galawagen Kaiſer Paul I.
zieht die Aufmerkſamkeit auf ſich. Petersburger Blättern ent
nehmen wir, daß die Tabaksfabrik „Laferme“ eine Beſtellung
von 30000000 Cizarretten erhalten hat, die an das Volk und
das Militär während der Feſtlichkeiten in Petersburg und Peter
hof vertheilt werden ſollen. Die hierzu erforderliche Tabaks
menge beläuft ſich auf 1000 Pud.

Aus Rom wird dem „H. C.“ geſchrieben: Der Orkan,
der am 14. c. auf dem Mittelmeere ſtattfand, hat in der Handels-
flotte ſchlimme Verheerungen angerichtet. Viele Schiffe ſind mit
Mann und Maus untergegangen. An der ſardiniſchen Küſte
ſcheiterten der Schooner „Erneſtine“ (Mannſchaft gerettet)
die „Tartana“ (fünf Todte) die „Fortunata“ (fünf Todte) und
viele andere Fahrzeuge. Bei Tempio ſpülte das Meer elf Ka
daver aus.

Mailand, 20. April. Die Weltausſtellung in Rom
iſt bekanntlich faſt aufgegeben worden. Jetzt hat ſich Mailand
des Planes angenommen und will die Ausſtellung hier im Jahre
1887 auf dem großen Waffenplatze einrichten. Es hat ſich bereits
ein Comité gebildet. Gegenüber dem in der Schweiz venti-
lirten Plane einer Simplonbahn bleibt Italien bis jetzt theil-
nahmlos.

Bruüſſel, 21. April. Fräulein Blanche Miroir, eine
franzöſiſche Operetten Sängerin, die ſeit kurzer Zeit hier im
Alcazar engagirt war, iſt von ihrem ſeit einigen Tagen aus Paris
hier angekommenen Liebhaber durch einen Revolverſchuß ſchwer
verwundet worden. Er tödtete ſich nachher ſelbſt mit 2 Schüſſen
in die linke Schläfe. Eiferſucht war die Urſache der That. Er
nannte ſich de Lacauda, ſoll aber in Wirklichkeit ein ruſſiſcher
Fürſt ſein.

In der Druckerei der „Times“ wurde am 18. ds.
Abends kurz nach eingetretener Dunkelheit eine Entdeckung ge
macht, welche abermals eine Abſicht, das Gebäude zu beſchädigen,
andeutet. Die Umſtände haben Aehnlichkeit mit denen des jüngſten
Verſuches, das Gebäude in die Luft zu ſprengen. Hinter der
Druckerei wurde eine Schachtel gefunden welche angeblich
Sprengpulver enthält. Der darin befeſtigte Zünder brannte
nicht, aber war ſo angebracht daß er im gelegenen Augenblicke
angezündet werden konnte. Die Höllenmaſchine wurde der Polizei
übergeben, welche das Gebäude ſeitdem ſcharf bewacht, aber bis-
her noch keine Verhaftung vorgenommen hat.

Die Londoner Jnternationgle Fiſcherei-Aus-
ſtellung, deren Eröffnung demnächſt bevorſteht, wird ſich zu
gleich auch als eine Elektrizitäts- Ausſtellung präſentiren.
Ein Motor von tauſend Pferdekräften ſoll nämlich daſelbſt eta-
blirt werden, und verſchiedene Geſellſchaften ſchicken ſich an,
größere Abtheilungsräume des Ausſtellungsrayons nach ihren
reſp. Syſtemen zu beleuchten. Jn erſter Linie nennen wir die
bekannte deutſche Firma Siemens, welche eine große Gallerie mit
einer entſprechenden Anzahl Glühlampen beleuchten wird, wovon
die Londoner ſich einen prachtvollen Effekt verſprechen. Man
nimmt an, daß bis zum 12. Mai die Ausſtellung eröffnungsbereit
ſein rürfte.

Die Themſe hat inner- und unterhalb London letzthin
während zweier Tage nicht weniger als acht Leichname an die
Ufer geſpült, die zum großen Theil als ſtumme Ankläger aus dem
naſſen Grabe auftauchen und Rache für die an ihnen verübten
Verbrechen zu begehren ſcheinen. Die Leiche eines anſcheinend
den beſſeren Ständen angehörenden Mannes hatte die Hände zu
ſammengebunden und den Hals durchſchnitten; eine andere Leiche
trug eine Schußwunde im Kopfe und ſchien beraubt worden zu
ſein, und noch an mehreren anderen Leichnamen glaubt man
Spuren aufzufinden, daß ſie ein gewaltſames Ende gefunden haben.
Ob wohl auch nur eines dieſer grauenvollen Geheimniſſe gelüftet
werden wird

Die Statue Lord Beaconsfield's wurde Don-
nerſtag, als am zweiten Jahrestage ſeines Ablebens, von Sir
Stafford Northcote in London enthüllt. Die Statue, welche von
Mario Raggi modellirt und in der Gießerei von Eccleston in
Bronze gegoſſen wurde, ſoll großen künſtleriſchen Werth beſitzen.
Sie ſtellt den Verſtorbenen in der Tracht des Miniſters des
Aeußeren dar. Die Geſtalt iſt von dem engliſchen Grafenmantel
umfloſſen; das hervortretende linke Bein iſt mit dem Hoſenband
orden geſchmückt; die linke Hand hält eine Papierrolle. Die
Bruſt trägt die Jnſignien des Hoſenbandordens. Die Statue iſt
9 Fuß, der Granitſockel 8 Fuß hoch und hat ihre Aufſtellung auf
dem freien Platze vor dem Parlament, gegenüber der St. Mar
garethskirche, gefunden.

Aus Konſtantinopel meldet man den in Bagdad erfolg-
ten Tod Suleiman Paſcha's, des Türkiſchen Generals, der in dem
letzten RuſſiſchTürkiſchen Kriege eine ſo hervorragende Rolle ge
ſpielt. Suleiman hatte zuerſt durch ſeine energiſche Haltung bei
den Operationen gegen Montenegro die Aufmerkſamkeit auf ſich
gelenkt, ſpäter, nach der Beſetzung des Schipkapaſſes durch die
Ruſſen, wurde er zum Oberbefehlshaber der am Südabhange
des Balkan concentrirten Türkiſchen Truppen ernannt. Als
ſolcher ſetzte er in der zweiten Auguſthälfte des Jahres 1877 jene
formidablen, von rieſigen Menſchenopfern begleiteten Angriffe
gegen die Ruſſiſchen Poſitionen im Schipkapaß in Scene, die noch
in Aller Erinnerung ſind. Er vermochte indeß die Stellungen der
Ruſſen wohl zu erſchüttern, aber nicht zu nehmen. Als ſich die
Kriegführung in Bulgarien auf die Operationen vor Plewna zu
ſpitzte, wurde Suleiman an Stelle Mehemed Ali's zum Oberbe-
fehlshaber der Türkiſchen Oſtarmee in Bulgarien ernannt, ohne
indeß den von Türkiſcher Seite auf ihn geſetzten hohen Erwar-
tungen gerecht zu werden. Weder vermochte er der ihm gegenüber
ſtehenden Armee des Geoßfürſten Thronfolgers einen entſcheiden-
den Schlag zu verſetzen, noch den in Plewna eingeſchloſſenen Os
man Paſcha zu entſetzen.

Die allgemeine Gartenban Ausſtellung in Berlin.
Am Sonntag, den 15. April, Mittags 1 Uhr wurde dem Pro

ramm entſprechend die allgemeine Gartenbau Ausſtellung in Ber.
in in den Räumen der „Philharmonie“, Bernburgerſtraße 224.
eröffnet, welche an Umfang alle ſeither in Berlin ſtattgehabten Aus
ſtellungen weit übertrifft. Der Ausſtellungs-Katalog enthält 237
Konkurrenznummern und umfaßt 60 Drackſeiten. Die Dauer der
Ausſtellung iſt mit Rückſicht auf den bedeutenden Koſtenaufwand
auf 8 Tage, vom 15. bis zum 23. April feſtgeſetzt.

Schon der von Colonaden begrenzte und in einen Garten von
Coniferen umgewandelte Hofraum macht einen ſtattlichen Eindruck.
Unter den Ausſtellern heben wir hervor: Schiebler und Sohn in
Celle, B. Späth in Berlin Juriſſen u. Sohn in Naarden (Nie
derlande), Weiße in Camenz (Sachſen), Schultze in Charlottenburg,
Härtinger, Premier- Lieutenant in Jngolſtadt, Park Verwaltung in
Branitz. Die ausgeſtellten Coniferen, ſämmtlich ausdauernde Arten,
boten den Liebhabern dieſer unentbehrlichen Zierde ſelbſt des klein-
ſten Stadtgartens einen überwältigenden Reichthum zur Auswahl.
Je mehr der Naturfreund durch die Geſundheit und Schönheit der
ausgeſtellten Sammlungen erfreut ſein mußte, um ſo ſtörender ſiel
eine Geſchmackloſigkeit auf, welche darin beſtand, daß Buxbaum in
Form von Menſchen und Thiergeſtalten paradirte, wie ein Mann,
eine Frau, ein Pfau mit Schweif, ein Kind, das auf einem Hunde
ritt, deſſen Kopf aber erſt in einigen Linien angedeutet war. Wir
fragen, warum ſolche Monſtra der Zopfzeit wieder aus der Rum-
pelkammer der Vergeſſenheit heraufholen

Jn dieſem Coniferenpark en miniature befanden ſich zwei kleine
Gewächshäuſer von Bieſel und Malick Co., beide in Berlin, deren
Jnhalt die Aufmerkſamkeit aller Kenner und Nichtkenner dauernd
erregte. Hervorragend ſchöne und ſeltene Sachen hatte die Fürſtl.Fürftenbergiſche Hofgärtnerei (Hofg. Kirchhoff) in Donaueſchingen

in dem Warmhauſe aufgeſtellt und zwar eine Collection Brome-
liaceen, worunter ſeltene Species in vorzüglich guter Kultur, eine
Collection der intereſſanteſten Kannenträger (Jnſektenfänger) Ne-
penthes und herrliche Orchideen in Blüthe, wofür dem Ausſteller
der Preis des hochſeligen Prinzen Karl von Preußen zuerkannt iſt.
Auch der Orchideen-Jmporteur Strauß in Ehrenfeld bei Köln hatte.
eine reiche Sammlung von ihm eingzeführter Orchideen und anderer
Gewächſe ausgeſtellt.

In dem kleinen Kalthauſe waren gleichfalls auserleſene Schätze
zu ſehen und zwar eine Sammlung der wegen ihrer Kulturſchwie-
rigkeiten faſt ganz aus den Gärten verſchwundenen herrlichen Neu
holländerBlüthenſträucher, ſämmtlich von Hofgärtner Kirchhoff in
Donaueſchingen ausgeſtellt und mit der „großen Staats Medaille
prämiirt; eine Sammlung feiner blühender Alpenpflanzen aus dem
botaniſchen Garten in München (GartenJnſpektor Kolb) einige
Töpfe blühender Clianthus Dampieri, die Prachtwicke Auſtraliens
und Alpenveilchen von dem intenſivſten Karmin, das bis jetzt er
reicht, beides von Pfitzer in Stuttgart gezogen Amaryllisſämlinge
in überraſchender Blüthenpracht von Hoffmann in Berlin und eine
muſterhafte Sammlung von kleinen blühenden Kamellien von Bra-
terdes in Strieſen-Dresden.

Jn den den Hof an einer Seite begrenzenden Kolonaden fan-
den wir als beſonders hervorhebenswerth die Alpenveilchen von
Schmerwitz in Wildpark bei Potsdam und die von ihm gezüchteten
Primula chinensis comp. grandiflora. Die Alpenveilchen impo-
nirten durch das prächtige tiefe karminrothe Kolorit, eine reiche
Sammlung blühender Hyacinthen und eine Cacteen- Sammlung
von 400 Arten von Hildmann in Berlin.

Auf einem anderen Hofe, zu dem man durch dieſe Halle ge
langte, waren Allee- und Obſtbäume, Fruchtſträucher, Roſen und
Gehölze ausgeſtellt. Wir nennen als beſonders hervorragend die
Collection von hochſtämmigen Gehölzen von muſterhafter Kultur
von Späth (Berlin), welche mit der goldenen Staatsmedaille aus
gezeichnet waren, ferner die der Freiherr von Frieſenſchen Gärtner
Lehr- Anſtalt zu Rötha in Sachſen und des Baumſchulbeſitzer Haf
ner in Radekow bei Tantow mit Obſtbaumhochſtämmen. Buntzel
in Niederſchönweide bei Berlin Moſiſch in Treptow bei Berlin,
Kitzing in Lertzkau, hochſtämmige Stachel- und Johannisbeeren,
Görms in Potsdam, Haubold in Strieſen bei Dresden Heiderich
in Langenſalza, Schirmer in Zoſſen, hochſtämmige Roſen. Die
Kultur war durchgängig anerkennenswerth.

Betreten wir nun den Saal, ſo können wir uns des Gefühls
der Ueberraſchung nicht erwehren, da der Eindruck ein wahrhaft
großartiger genannt werden muß. Häuptſächlich ſind es drei Pflan
zenfamilien, welche das Feld beherrſchen, getriebene Roſen, Azaleen
und dekorative Warmhausgewächſe, befonders Palmen. Wenn auch
der durch Oberlicht erleuchtete kolofſale Saal nur eine mäßige Be-
leuchtung zuließ, ſo kann man dieſelbe doch nicht als ungenügend
bezeichnen, vielmehr hatte dieſes gedämpfte Licht etwas anheimeln-
des, das dem grellen Tageslichte abgeht. Die zur Schau geſtellten
Schönheiten waren auf einem viereckigen Mittelſtück in Form eines
Rechtecks, das durch einen Weg begrenzt wurde und an den vier
Seitenwänden ausgebreitet. Jn den vier Ecken des Mittelſtückes
waren Gruppen von hochſtämmigen blühenden Roſen ausgeſtellt,
zwei von Harms in Eimsbüttel, welche mit der großen ſilbernen
Medaille, einem Ehrenpreis der Frau Kronprinzeſſin und 100
ausgezeichnet waren. Bunzel in Nieder-Schönweida hatte die dritte
Eckgruppe mit Marechal Niel und Janicki in Berlin die vierte
Eckgruppe ausgeſtellt. Beide Herren waren mit Kunſtgegenſtänden
prämiirt, erſterer im Werthe zu 50 letzterer zu 100 Als
dunkelſte und empfehlenswertheſte Treibroſen heben wir hervor:
Fiſcher Holmes, Baron Bonſtetten und Mons. Boncenne. Dieſe
Roſengruppen legen ein beredtes Zeugniß dafür ab, daß die Be
ſtrebungen des Berliner Gartenbau-Verekns um die Hebung der
inländiſchen Roſentreiberei, um womöglich den bedeutenden Winter
verbrauch Berlins an Roſen aus dem Jnlande zu decken, mit immer
größerem Erfolge gekrönt ſind. Auch ſind die Preiſe, welche erzielt
werden, ganz beachtenswerth, da Händler die Blumen von Mare-
chal Niel mit 50 J pro Stück bezahlen und dem Züchter aus dem

Hauſe holen. (Schluß folgt.
Lokales.

Halle, den 23. April.
Die Finanzkommiſſion tritt morgen, Dienſtag,

Nachmittag auf dem Rathhauſe zu einer Sitzung zuſammen. Auf
der Tagesordnung ſteht u. A.: Feſtſtellung der Beding-
ungen der 3 Anleihe.

Die Theater kommiſſion hat in ihrer am ver-
gangenen Sonnabend Nachmittag auf dem Rathhauſe abgehaltenen
Sitzung ſich damit einverſtanden erklärt, daß die Holzbauten vor
dem hieſigen Stadttheater nächſten Monat entfernt werden.

Jn der Neumarkt Kirche wurde geſtern Vormittag
in der hierbei üblichen Weiſe durch den StadtEphorus, Herrn
Superintendent Lic. Förſter die feierliche Einführung und Or-
dination des vor Kurzem an die genannte Kirche berufenen Herrn
Hilfsprediger Bungeroth vorgenommen. Als Aſſiſtenten bei
der feierlichen Handlung fungirten die Herren Profeſſor Dr.
Hering und Hüfsprediger Dr. Schmidt von hier. Derſelben
wohnte eine zahlreiche Gemeinde bei.

Jn der letzten Sonnabendſitzung des Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen war der Lohauſen'ſche Stadtbe
bauungsplan ausgehängt. Auf demſelben war diesmal auch
die allerneueſte, priväterſetts projectirte Straße markirt zu ſehen.
Dieſelbe durchſchneidet das Seitengebäude der Stadt Zürich, geht
durch den Kühlen Brunnen, den Kronprinzen u. ſ. w. und biegt
dann zwiſchen den Häuſern der Herren Kegel und Glück in die
große Ulrichsſtraße ein. Herr Stadtverordneter Lutze hielt einen
Vortrag über unſer ſtädtiſches Armenweſen. Das Budget der
Armendirection iſt in dem letzten Jahre auf 175000 Mark an
gewachſen. Ein Hoſpital exiſtirt in Halle ſchon ſeit dem
Jahre 1341. Das jetzige wurde im Jahre 1826 für rund 24000 r
erbaut. Das Budget für das Hoſpital betrug 1823/24 ca. 17000 r
jetzt werden 85000 Mark dafür eingeſtellt. Zu einem Sipenba d
neubau hat die Frau Rittergutsbeſitzer Ritzelberg der n
Kapital von 120,000 Mark überwieſen. Der Verein für Vo 5-
wohl widmet ſich mit ſeiner 4. Adtheilung vornehmlich der
pflege und Aufhebung der Hausbettelei. Das Bürgerrettung r
inſtitut hat den Zweck, hieſigen gewerbetreibenden und achtbaren
Bürgern durch unverzinsliche Darlehne aus unverſchuldeten u zu
heifen. Das Vereinsvermögen beträgt rund 52,000 Mark. Der n
fäugnißverein iſt beſtrebt, entlaſſenen Sträflingen zu ehrlichen
Forttommen zu verhelfen. Jm vergangenen Jahre wurden zu dieſe
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3 er urückgegeben, vielder Wagen zum Räumen geborgt und nicht wieder zeute Vormittag 11 Uhr ſtanden ouf dem ub- mehr für 12 Mk. verkauft habe.Aſyl für Obdachloſe ge m rbauJnſpection Halle a. S. Anlieferung b ts Entſcheidungensgegeben. Das Bei einem Neubau kznigl. Waſſe betrafen ſolche: 1. Die Anli Reichsgerichts emaligen Landrath von

e e en8 per lienhau ch darauf Beda 500 ebm Bruchſteine 2. die An- „Förder, weg der füngſten Reie I e benuhte dann n e s e Ar ttin und Rothenburg, Bennigſen r eBer das lle anzuſehen) wir iſſenhafte Aufficht zu ſtelle s Stift der Saale zwiſchen Wettin un ur Unterhaltung der Buh Kaufmanns Sch. in tlich das Reichsgericht III. Strafſ de Urtheil
222. innfterneie Kinder unter Peite gelegenheit zu eigen ittelten lieferung von 600 ebm Bruchſteinen z d Alsleben und wahlen, hat bekannt e die gegen das freiſprechen Sch ver
Aus. m igungeloſen Frauen el theltsunfahigen und wenig enhars) lieferung Saale zwiſchen Rothenburg un ters eerienng, vie wnt
237 ſchäftigung im bietet alten a insgaſſe, ehemali es Familien nen auf rer 00 cbm Bruchſteinen zur Die der Strafkammer eingelegte de Urtheilsausfertigung,

ltershe ng. (Martin gen ranſtalten 2c. iſt ge ie Anlieferung von 300 e d Böllberg. Die nunmehr vorliegend vom Reichsgericht auder billige Wohnu ereine, Kinderbewah f noch zum 3. die Saal wiſchen Schkopau un worfen. iſt ergiebt folgenden, s 341 deswand euten ätigkeit der Frauenv ende kennzeichnete darau der der Buhnen auf der Saale z Bruchſteine zu liefern ausführlich gehalten iſt, Die Strafbeſtimmung des nahme
Die n cſennt, Der en Mütheilungen r ten ſich die erforderlichen in mit 2,55 4geſprochenen Rechtsſatz: di ätzliche widerrechtliche Feſ

itte Abhülfe A. 1 erbeten Wettin mit 2, geſp s, betreffend die vorſätz us, daß ſich der
r war ſeiner Gier ewig und practiſche Mittel Arheben von Steinbruchbeſitzer Meyer in cbm Strafgeſetzbuchs, bet s eines Beamten, ſetzt voraus, bewußtdruck e nehmenden We Verſenmlun votirte durch t h r in Cönnern mit 2,60 pro it oder Verhaftung ſeiten tlichtett ſeiner n
t ſe Calanuat c für ſeinen eſſen und Auzuſt Trumpf inbruchsbeſitzer Jordan hier mi Beamte der W gen ließt der Jrrthum eines u 341Nie die en Herrn r trag die behördiche Verfügung. we Lur Be ad. 2 die Herren Stein in Cönnern mit 2,50 pro eweſen iſt. un t nur dann ſeine Beſtrafung ungen der
burg, i Lant Hierauf von Sordſch wollen aufgiebt, de al 3,30 .4 und Auguſt Trumpf in beſitzer Wiebecke, in Feine Tann e die t t
e o ſitzern das Legen vo aktiſche der Bordſchwellen non den d. 3 die Herren Steinbruchsbeſitze d Jordan aus, wenn er ſi n auch, wenn er die e
rten, Hausbe Das eminent Pr ärte darin gefunden, daß r for. ebm; ad i Nebra a. U. mit 5,48 un o r Verhaftung irrte, ſondern Grund deren er die Feſtnahme
klein e erkannt, aber eine der wiederholt den e h die Kroß.Wangen bei Nebra a. Der Zuſchlag bleibt, wie üblich, nungen irrig auffaßte, auf
wahl. ſeitig an ern der Altſtadt, Wir ung nachgekommen ſind. T Pohi ier mit 3,80 .4 per ebm. all eitung.t der e allein aiſbindet n i Thel orbehalten. die verehelichte Auguſte Telegraph. Coursberi J c Vörfe.ln denn r Anſch- wenn ten ſage Am verfloſſenen u r n Poligeigewahrſam Zucerbericht der Na n

e o e oan e l t tetWir wurde Nikgetheilt, daß am Sonna crledigt, da eine leberze de zugeführt. langte Freiheit dazu, ihren Leben. ſich Kryſtallzucker II. vo 31.40—31.90
Rum wurde n Der De dpunkt iſt erden kann. Hinfichtlich de die K. die wiedererlang u erwerben,; ſie miethete Kornzucker von 96 31. 0——30.90 .4.

nden haben. 450000 .4 konſtatirt w Längenachſe feſtgehalten. d Diebſtahl und Betrug z dann jedes Mal cker von 959 30.4
derten an der ſog. Längenach terfrage ſich durch Diebſtah in und verſchwand dann j ne e rkleine ba lege wird noch immer Verſammlung wird die Thea iederholt bei Privatleuten ein ände, theilweiſe erſchwin- Korn zucker 94, 29 60 50.00.

deren atte Ftontagsſtadtverordneten Wuden wie itnahme verſchierener Gegenſtände, ſche Anga Kornzucker Rend. V 2380. 26 30 .4.
u ider einer Derathang unterzogen der letzten Nummer gebrachte unter Mitn Lebensmittel und Geldbeträge durch fa nahme Nachproducte 88—92 23.
ürſth. wieder m Anſchluß an unſere in in hieſiger Stadt bringen pelte ſie auch Lebe langfingerigen Treiben durch ihre Feſtnahm Tendenz unverändert.

T 3 3 gerigen 3 noch in dwo ilung über die Telephonanlage in Betheiligten: ben, bis jetzt ihrem lang Tage zuvor hatte ſie ſich noch i t srome Mittheilung Schreiben zur Kenntniß der d. April. in Ziel geſetzt wurde. Am Tag geführt woſelbſt ſie Melis 38.00-38 5—37.00
eine ir heute folgendes Halle a/S. P. u s benachbarten Ortes D. eing Wort d Gem. Raffinade 36.75---37.wir heu des Reich auſe des beng Decken c. verſchwand, 36.25—36.50Ve- taatsſekretär einem H ngen, Decken Gem. Melis T 36.i De e ehe her rnt iſt. tamts bin ich je recheinricht ung in Ha und mit welche Gegenſtände von hier bot am Kartoffelſpirihatte z Stadt Jeriſg Giebichenſtein vorzugehen Arbeiter Bauer genannt Lehmann Sahe 53.80

iderer ſhluß des Voror c ch zu beginnen. hiervon zu be verſchiedene Häuſern zwei friſche, dem ze Fonds- Börſe.
cchäz der De cher m ünl e fie her vermittelte An letzten Freitag in chinken zum Verkauf an. Bei z x hien Dexliner 23. April 1885 v Stammdir Indem lderſelben für die Dank abzuſtatten. erſt entnommenen daß die Schinken geſto Berlin 25 SOberſchleſiſche Eiſenb.Stammchwie ichtigen und Woh n meinen ergebenſten Dank nunmehr des L. lag die Vermuthung, An demſelben ſo Preußtiſche Conſols 102,25 igshafener Stamm Actien
Nen ung t Mittheilung, daß ich niſſen des L. ätigte ſich auch ſehr bald. u t e h leihe v. 1880

gung aurgeſrrogen Fe hr nahe und beſtätig ige erſtattet, daß Actien A. 6. D. F. 2 ente 76,75. 49/ Ruſſiſche Anleihe v. 18
off in me hinde ich hiermit glei welche ihre Betheiligung der An ſeien, ſe izei- Verwaltung die Anzeige e 4 Ungar. Goldrente 76, Oeſterr. Credit-Actienedaille i denjenigen Perſonen i en zur Herrichtung e wurde der PolizeiVe alten Promenade zwei 101,90. 405 Staatsbahn 574

wit den. näheren Bedingung de. Tage r en Keller an der alten 72,80. Oeſterr.Franz.llſlettungen Wie in Bervin Esgalentcpe e Aefdirektor 24 b ſeien. L. wurde Pang W Weg 541 50. Tendenz: Bekner Getreid e?vörſe, veſer

i Heheime Poſtrath Schinken en iner Wohnung fand t 20. Sept Oct. 197 147e a Braune h S Golee u en anderen nur einen kleinen n w. Fon 141 70 Sept.-Oct. 147,
nlinge r einen ganzen Schinke Roggen. peſſerd eine An die Handelskamme er Verein Reſt vor wurden der WBra il, feiert ein alter Vere Re 17. zum 18. d. Mts. in Gerſte loco 126-200Am nächſten re d n g8-Ver ein in den e e tenterg mittels n J Koecſſels r rn Mat e feſtfan der HandwerkerBildun iges Stiftungs Wittwe oigt zu Gr egkeller ca. 8 Scheffel Kar j piritus loco 63, AprilMai 69 40. Septbr.
i von von Halle, Theaters“ ſein 35jährig befindlichen Bergke m Schuſter Kübol loco 69 2

uen Theaters“ m Lehrerſtande jhrem Garten r rrn Gensdarm Sch CoW r W fiel es einigen Männern vo ligen len. Den Bemühungen des Herrn C den Perſonen der ising, Arnhold, Heinrich

im n9, Arnimpo feſt. Schon 18 t ründen. Bei dem damaligen eſtohle iſt es gelungen die Diebe in den tt- Coursbericht von Zeising, Arnho
r sVerein zu g ieſer dann wieder in Morl nun iſt es gelun berg und Go o 3. April 1833. 104,10.Arie Je ſe ſr Wehiſohek Rotde riefer die Vereins T Morl an r r iche Conſele 102 29 en h preußiſche Conſols eun Mangel an r ür iſchen Jahren darauf, als die Vereins r dt in Sennewitz zu ermitteln uud die Thür des 40 Preußiſche We 101 90. 4 W der e e

den ſtürmi kern unter Hin Fieb Bierſte ie Diebe hatten die äußere o. Sächſiſche Pfandbriefe 1 nleihe v 1871/72lle ge aufgegeben. Jn d wurde auch von Handwer ker- i herbeizuſchaffen. Die Diebe ieder zugeſchloſſen, 101,80. Ruſſiſch-Engliſche Anlei Bank Actien 155 Dis-
d S r Lehrer ein Hagndwerker, wieder herl ers mit einem Schlüſſel auf und wieder zug iſen Anleihe den 1880 e Dermſtärrer utſche Bant. Acten 155 90.nd die einiger edeldenkender en. Den Gründern des fraglichen Kellers m iten Thür jedoch gewaltſam herausgeriſſe n ein a h Mattezeent len.Kultur zuziehung in in's Leben gerufen. da ſich die Krampe der zweiten Thür jede contoComma fts-Bank-Actien 126,75. ufer Bahn

ngs- Verein wer emacht, da die r p Deutſche Genoſſenſchaf 542, Rechte Oderum n n nſe e de hege wollen 4 n wo e ver Mühlhauſener Strafkammer zu 5 n z t deuen Stamm ten Webwigghaſerer Starm-
un anfänglich die Zünfte ni Einſehen gewonner, daß der Verei n re ſtapler Graf, welcher IJrrſinn ſimulir rei rger C lgien ev r 188—zuntzel ch die Bürgerſchaft das Ein Die noch lebenden Grün- Zuchthaus verurtheilte Hochſtap inzialJrrenanſtalt zu Nietleben r Galizier Carl Ludwigsbahn mPrioritäten 98 60.
Serlin, Tr d ſchönen Zweck verfolgte. ihr in's Leben ge d deshalb nach der ProvinzialJrrenan Klingen und Actien 10 450 Dortmunder Union Stamm z. Ruſſiſche Notenbeeren, einen edlen un it ſtolzer Genugthuung auf ihr in s V eine hatte un den war, wo er entſprang, iſt in enda Franzoſen 57 20,445 Oeſterreichiſche Noten 170 80.iderich der können heute mit ſtolze ung des Vereins iſt jest eine Hebracht worden war, Da er aus Herrenſchw e r

De rufenes Werk blicken a Venehe we Vollsweht ſeine e Umgegend e Don Klingen gelegenen Orte, wird ver 201 Tendenz: abgeſch
)efühls andere geworden ſeit henen in erſterem Verein zwar &1 n i verborgen hält. Eifrige r Telegraphiſche Depeſchen. ie folgt zuhrheft entfaltet u 1 Peche ging wird jetzt auf die Pflege des Ge ipthet, n r Menſchen angeſtellt. Hoffen Haag, 22. April. Das neue re s Willebois
Pflan gehört, aber de t itta ren lben zu ergreifen. t eemskerk Inneres von de n ize-Admirala r De Turmeeren de en Bee e r m e wurde aus dem Hofe des Grund e Von van re Weg Boobree Finanzen,

v i i üller d i Vor einigen auf ilhelm Braumann ge Ausw. rine, General Weitzel Krieg loemenge Be r Vereins und Turnlocale „M nen, beſtehend in 1 ein dem Kaufmann Wilhe s Geerling Marine, l und Jnduſtrie, van Bloennüigend n ſrarn ieder einmal ein Schauturnen, ſel und ſtücks Schulberg 1 ein ndrollwagen durch Erbrechen des Bergh Waterſtaat, Handel un
r mer Pauſe wir iübungen, Geräthturnen mit Wech Ver höriger, braun angeſtrichener Ha ſelbe dicht am Thorwege be van den lonien det wird, hatſtellten Riegenaufmarſch, Freiübung Ganzen einen befriedigenden Ver Vorlegeſchloſſes, mit welchem derſelbe dich darbeiter Adolph waanders Kolon April. Wie hierher gemelde. en
eines z b, das im großen Ganzen e i Theil recht Vorleg Als Diebe ſind die Han London 22. April. ierung gehörigen Waffeni Kürturnen ab, den beim Kürturnen zun tigt war, geſtohlen. annt Feldmann, i Nähe der der Regierung ichteteges Namentlich wurden reiche Publikum folgte feſtig is Giebichenſtein und Karl Bauer gen eſtern Abend in der ttgefunden, der angerichtetlſtückes auf nahm ausgeführt. Das zahlreiche Publ d be Filleur aus Giebich dadurch, daß Filleur den Wagen dem geſte. t in Enfield eine Exploſion ſtatigefunder deſſen Nähe die
geſtellt, ſchwierige Uebungen ſpiele mit ſichtlichem Intereſſe un -hier, ermittelt und zwar dadurch, anbot, welcher jedoch, da er fabrik in unbedeutend. Von dem Orte in der Exploſion
bernen dem turneriſchen Schauſpiele Beifall. Mit einem ge o iſter Beuſche zum Kaufe Anzeige brachte Bei Schaden iſt unmittelbar nach der Ex

i mit lautem Von Schloſſermeiſter et zur Anzeige brachte e, ſah man
ine thätigte daſſelbe e u rnerliede und einer Anſprache des See ſchöpfte, die Sache Man J ch e cm daß er am Exploſton erfolgt äun
et u en el i einem „Gut Heil“ auf Se. W ſeiner Vernehmung geſtand per Etogze hier einen kleinen 2 Männer hinweg

S i we Tett endete, i n Schloſſermeiſter Ss Protektor des deutſchen Turnweſens 1. April ſich vom Schloſſermeiſ Auf Rittergut w. r.

j ie 22 70jervor: ſchloß die turneriſche Feier. stelle i Heiligenſtadt ſtehenDieſe ar bei Heil 5; ammelT Gerichtlicher Perbanß Vacante P farr mit gleins vierzchnigen Oichefelder 9

e 9 ch 3
u Bekanntmachung. tretene Comité ehe rn J mr ver n r knm jg Ritorguts- Verwaltung
immer ſchaft zuſammenget: Vorm ldmann'ſchen das Vorſteheramt an der g. f feſte Lieferungerzielt s Kreiſen der hieſigen Bürgerſchaft s der ſtädtiſchen Behörden kaufe ich in dem Feldn Indem de in Horburg (Waiſen- Circa 200 Etr., auf feſte Liefe
r h d r h Ausſicht in Ammendorf die zur Kon riterHerberge in H bunden iſt, iſt gchertlich, veſten Backſtein Sahis dem welches ſich die Aufgabe g 3 jectirten Theater Neubaues Gaſthofe in An frau Wälhel- haus für Mädchen) verbunden iſt, wöchentlich b n jedesmalige

ten des proje zufi chnungen entgegen ſe der Handelsfrau hau digt und ſoll e, ſucht gegen jedesmalgt. ws Beſtreitung der Koſt von 450000. vorläufige Zeichn treffenden, kursmaſ vein geb. Kopp hurch Toresfall erletig uenkäſe, ich in kleineren Poſten,

ne e Ja d r ehe ren a pa gehörigen Wo leunigſt durch Gemeindewahl W nei e um eſres
zune men, x Verpflichtung r t w l 000 n n von roben.3: rn ausgeſtellten Verpflie rden iſt. renvorräthe, als: den. Gehalt ca. 3 unter Beifügungein dte deege Sinn d re Wollene, w. r n r Eanara e Die gegreſtetnenſtag, Bemerken r ne der An Stoffe Mk. n önen in S en- Alten5 S eſſeenseſhere ger Zeichnern neten in n r e e n ichtesleichtesCoups

ding un bietungen mittelſt beſonderer den b ſind fühle wer wie eine Partie fertige Klei Kaubwaldes. Herrn Paſtor Schinke Einwenig Offerten mit
bihe gemachten Anerbietu uns acceptirt worden ſind, ich eewie eine Händen des Herrn Paſtor S ird zu kaufen geſucht.

richtigungen von ihre Betheiligung an der Zeich dungsſtücke zu Hand i Zöſchen r itte sub D. an die Expevugegangenen Benachrichtigu e durch ihre Be Wei ör in Zweimen bei Zöſchen. reisangabe bitte sten uns gedrungen r in ſo e Weiſe gefs zu vale e den 21 April 1883. tn r Gemeinde-Kirchenrath. v d. Ztg. einzuſenden.
jectirte hiermi uſprechen. 2 rten vor n verbindlichſten d hiermit auszuſp Der Magiſtrat. F. Bapg Trockene Schwy àämme

S CGasthoſ- Verunur ehe gelb. S ng 9 0 so 2de Gasthof- de eadt an ſeh 2 d wieder vorräthigid Or- arza bei Rnudolſt ſin t Fabrikanlag.Herrn n ſoll der in Sohw Ein Haus r r allen An 90ten bei friquenter Straße gelegene raube Straße hieſiger Stadt, bin ich in t zu genügen.
or r a a r 2 So ethilt en e gegen u h Eintüchtiger Grubeunſteiger,rſelben enstag den 15. men. Der Gaſthof ent! ich aber auch wegen in tü beſucht hat undan Ort r T Staunen Verten,- er in und Hofraumlic Eine vieht zu junge Wirthsebaf- welcher an n n iſt,
le r J henkiwe Lage und die Verkaufsbedingungen n S jedem anderen v terin wird in r rer d t

e t
l auch haſten Verkehrs, hat e Fuhrwerk, eignet, ſoll für den feſten Wir Haushalt sofort gesucht. Diese e w ſind an Haasenstein

en. uſtig. en Verkehr durch 7 eignet, auf 800 Thlr. ſtehen he und Hauswirth- dungen ter T. J 814et zu W cwer a iſt Bahuſtation, hat lebhaft Schwarzburg, ſowie größere 1300 Thlr., worauf mich verkauft muss der Küe dig vorstehen kön- Vogler Magreburg unt

d vbiegt ſowie im Sparer durch Touriſten. Ruvolſtadt, t Atanſtrerher brieflich melden. sobaft r mit zu richten.
in ikorte in nächſter Nähe. R tr. Rudolſtadt. werden. Ankun wen u t an Fraud r i Ernst Möner, atte r iſt in Alsleben a. d. Saale. nan uneset der Auskunft erthei roßen Fabrikſtadt iſ ch, Agent. ichtsratuEhrhardt, Robert Br airt an r 5 Jn einer am nebſt Laden bei Anspach, Geric nd se 9 p. erbeten. Leipzig L. Flelscherg. 3,
hele Mein Wohnhau n e e zu verkaufen. Anfra in junger anſtänd. Mann. Oekene, Louise B redau
Mark, mit ca. Morgen Garten und hen In 52960 an Maasen- Ein un cht unter 17 Jahren alt r Annoncen- u ol n dofraum bin ich geſonnen h See Vosgler, Halle a/S. en hat tie Wirthſchaft r Ein Kut che itt ge Original Preise e Wnin,
d r preiswerth zu verkaufen. des Prinzivals zu erlernen, wi ſofortigen Dienſtantritt ge icht gewFolks- kungshalber preiswer ſiraße 50. s Leitung desſPrinzipa ff. unter wird zum ſofortige bei freier Rabatt r ni
W See Zu beſetzen die Stelle en zum 1. Juni d. J. e e ſelh auſen, ſucht. Anfangs 15. C vr W igoibaten e ſell m. guten dieners und r guſſexe 700 Mark. R. V. 47. prilagern rbeten Station. Näheres in
oth zu Eine tet Kochma e s durch jährlichen Einkommen J ſer Zeitung. Saal Unſtrutbahn, erbeten.
der Ge uzn. ſucht Stelle. Nähere raße 11. Näheres in der Exped. die
a Frau Scholle Leipzigerſtraße
1 die



Halliſcher Tageskalender.
Dienstag den 24. April:

täts-Bibliothek (Friedrichsſtr.): geöffnet v. Vm. 8--1 Uhr, Aus-
ücher u. Abgabe derſelben von 11--1 Uhr.

Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Königl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes u. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Bm

von 8--12 u. Nm. von 3--6.
Standesamt: Vm, v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8—-1 u. Nm. 3—4.
Sparkaſſe J d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtr. 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, I Treppe hoch „geöffnet

von 8—-12 Uhr Vm. und von 2--6 Uhr Nm.
Volksbibliothek: von 7——8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaus.
Städtiſche Fortbildungsſchule. Ab. 8 9 Rechnen für 2 Abthlgn., Engliſch,

Lateiniſch im Stadtgymnaſium.
Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek.
Kaufmänn. Verein „Mercur“: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Kaufmänn. Verein „Solidia“: Ab. 8 im „Reichskanzler“.

r n „Halle u. Umgegend“: Ab. 8 Haupt Verſammlung im
„Gambrinus“.

Aelterer Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.
ger Lehrer-Verein: Ab. 8 im „Gambrinus“.

rends'ſcher Stenographen Verein Ab. 8 Unterricht u. tachygraphiſche Uebung
in der Elſäſſer Taverne.

Verein ſelbſt. Conditoren: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Sang und Klang: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im „Kronprinzen“.
Geſangverein Arion: Ab. 8/, Uebungsſtunde im Paradies.Geſangverein Lydia: Ab. 8 im Reihetangler
Halliſcher Zither-Club: Ab. 8 Verſammlungs Abend b. Hrn. Neſſe in d. „Stadt

Berlin“ Leipzigerſtr.

Stadt rhestes,
Dienstag den 24. April.

18. Oper Ensemble- Gastspiel
vom Hoftheater in Sondershanuſen.

Der Barbier von Sevilla
Komiſche Oper in 3 Acten von Roſſini.

Mittwoch: Tannhänuser.
Repertoire der Leipziger Theater.

Für Dienstag:
Neues Theater: Aſchenbrödel, Luſtſpiel.
Altes Theater: Der Bettelſtudent, Operette.

Volksküche große Märkerſtraße Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann Geiſtſtr. Nr. 3 und Bellſon, Kleinſchmieden 10. Anweiſungen
zu ganzen und halben Portionen ſind nur bei L. Sachs, große Ulrichs

Kgl. UnivWie der

Male e S.4. Töpferplan 4.

billigften Bedingungen zum Verkauf.

An

führten Weißzbieres hat für Halle und Umgegend

übernommmen. Jm Berliner Weißbier-Salon, Bernburgerſtraße
Weißbier in bekannter Güte zum Ausſchank.

und Privaten mit
ſchätzbaren Aufträgen entgegen. Hochachtungsvoll

S. Grossmann KSohn,

Von Montag den 30. d. Mts. ſteht
abermals ein friſcher Transport von 40 Stück der beſten

Belsischen Arbeitspferdein leichtem und ſchwerem Schlage bei uns unter coulanteſten und

S. Gross mann Sohn,
atte e.

Berliner Weisshier.
Den Alleinvertrieb in Flaſchen meines früher von Herrn Otto Werner ſeit Jahren ge-

Herr Alfrrecik Scheibe (anit/)
in alle a/S., Karlſtraße 2,

S. D. Moewes,
Weißbierbrauerei Berlin C. Hoher Steinweg 6—-7.

Auf Obiges bezugnehmend bemerke, daß ich ſtets im Stande bin, den Herren Wirthen
aſchenreifer und vorzüglicher Qualität dienen zu können, und ſehe

A. SCheiühbe. a. C. G. Canitz, Karlſtr. 2.

33, gelangt nach wie vor mein

ſtraße Nr. 24 zu haben.

Wroronn er PrVatdeanten 71 Halh 09.
Montag den 23. April Abends 8 Uhr GeneralVerſammlung behufs

Konſtituirung des Vereins im neuen Saale des Hötel und Café David.
Tagesordnung: Bericht über Genehmigung der Statuten. Vorſtandswahl.
Konſtituirung der Aktheilungen. Die Einführung von Gäſten iſt gern geſtattet.

Die Kommiſſion.
Dienstag 6 Uhr Vebung Volkssehule.
Anm. sing. Mitgl. b. Reubke, Blumenstr. 10.

IIallesche Strassenbahn.
Von heute Montag, den 23. April ab,

fahren die Wagen von und nach Gtüe-
bichenstein über den Mar—Ict
und führen als Erkennungszeichen eine „wei
u. rothe“ und eine „weiß u. grüne“
Fahne.

Halle a/S., den 23. April 1883.

Iallesche Strassenbahn.
C. Warnhöfer.

Sing-Academie.

V Iuternationaler aschinenmarkt

zu Leipaig am I5. I. Juni 1883.
Schluss des Anmeldetermines 15. Mai.

Adresse Kreissecretair Frameokoe,
Leipzig, Nürnberger Strasse 38, II Tr.

T Beim Verkauf meiner Bäckereiwaarenverabreiche ich von heute ab jedem
Käufer gegen Baarzahlung Rabatt- Marken in voller Höhe des Betrages und
halte mich dem verehrlichen Publikum beſtens empfohlen.

Gtfto Molehdauasem, Bäckermeiſter,
2. Vereinsstrasse No. 3.

Handels Mitglied der Rabatt Sparanſtalt Halle a/S.
5 Gr. Ulrichſtraße

Wegen Aufgabe unſeres Geſchäftslocals verkaufen wir ſämnmt-
liche Waarenbeſtände bedeutend unter bisherigen Preiſen.

Ganz beſonders preiswerthS Buckskin-Rester1--5 Meter Lä mypfehlen.zu e en re Eng J. Tüll-Gar dinen,
Zwirn-Gardinen,A. W egerich.,.

13. Kleine Klansstrasse 13 part. Bettdecken, Steppdechken.

A. J. Jacobowitz Co.Meine anerkannt vorzüglichen

Haushaltungs-Soifon, Die Dame
eToilette -Seifem und Pap-

fümerien, ſowie Schwämme und welche kleidſame Façons zu tragen calle zur Wäſche gehörigen Artikel em- wünſcht, findet die modernſten 2
pfehle in nur reeller guter Qualität ehe vi- v c S Srühjahrs- u. SHerm. Graeger, gegen äntein S
gegen der die vie großartigſter Auowavg S c v 2ma billig und reell m S SS. be unt. Damen Hinter nene eſtarke 6zähne iar Tſehr groß ſtarke z hne a men an e a ri Hoellster Cölner Leim, Clavierunterrich

vorzügliche Sorten,
7 Pfund 44 u a. 50

Mittelſtraßze 20 p.

Eſchweger HarzſeifeS c a e Grabmonumente,
gr. Stein größte Auswahl, in Granit, Syenit,II. Sohneke, ſtraße 2 Serpentin, Marmor u. Sandſtein.

Eine neumelkende Zugkuh mit Kalb WerKstatt ſür Steln- und Blldhauerel.
vermiethen Markt 24 III. verkauft Delitz aB. Nr. 6. Emil Schober, Klausthor- Vorſt. I.

Gedaner e chwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

'elsch Nacht.
[7. gr. Ulrichstr.

Die erſten Großen Tafelkrebſe
empfing

Wwe. Krahmer.
Eine fein möbl. Wohnung ſof. zu

ertheilt gründlich

Jenny VFalcke,
Auguſtaſtraße 9a II.

E. h lih
Arnold Dittmann,

Bilzingsleben, Station Heldrungen.

Wohnung an ruh. Leute vermiethet
Giebichenſtein, Goſenſtraße 10.

100 Stück fette Jährlingsham-
mel, halbengliſche Raſſe, ſtehen zum
Verkauf bei F. Dönitz in Dobis.

SeKkHeller,
Table d'hote 1 Utr

im Abonnement 1

Hötel u. Café David.
Auf meinen Wunſch findet die

weitangekündigte Vorſtellung der
ngl. Künſtlertruppe am Dienstag

den 24. April micht ſtatt.

R. Heller.Neues Theater.
Donnerstag den 26. April

Grosses Extra- Concert
v. d. 40 Mann ſtarken Capelle des

Stadtmuſikdirector W. Halleunter letztmaliger Mitwirkung des Re

giſſeurs Hrn. Leo Ackermann
vom hieſigen Stadttheater.

Ein Sommernachtstraum
v. Mendelsſohn, mit verbindendem

Text, geſprochen von

Herrn Leo Ackermann.
FamilienNachrichten.
Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen:

Verlobt: Frl. A. Reinecke mit Hrn.
A. Boſſe (Bisdorf Wolmirsleben). Frl.
Alma Reinecke mit Hrn. Emil Nitſche
(Neuhaldensleben). Frl. Marie Lippelt
mit Hrn. Carl Wöckel (SchermkeSee-
hauſen, Kr. W.) Frl. Louiſe Friedrich
mit dem Mühlenbeſ. Hrn. C. Fleiſchmann
(JerichowGenthin). Frl Emma Fritſch
mit Kaufmann Hrn. Aug. Hey (Osmünde-
Zuckerfabrik Schwoitſch).

Verehelicht: Hr. Carl Schweigert mit
Auguſte Stendel MagdeburgGeboren: Eine Tochter: Hrn. E.
Riecke (Magdeburg). Hrn. P. Krahmer
(Außig ilB.) Hrn. Ed. Heipcke (ActienZucerfabrit Dahmen.)

Geſtorben: Hrn. Ernſt Schulze Sohn
Georg (Magdeburg). Martha Keiſer
(Alte Neuſtadt-Mag.) Geometer Eduard
Rettig (Buckau).

Der „Kreuzzeitung“ entnommenVerlobt: Zu argarethe Zeitſchel
mit Dr. med. Hrn. Otto Grieſe (Berlin
Frl. Sophie von Hofmann mit Privatdozent Dr. Juſtus Carrière (Straßburg

i. Elſaß).n Ein Sohn: Hrn. Gymn.
Lehrer Dr. Rogge (Fürſtenwalde).

Geſtorben: Hauptmann Franz See
Breslau). Frau Marie v. Schöning geb.
v. Jagow (Berlin). Oberſt a. D. Voth
v. Etzel (Naumburg). Frau Conſ.RaZiemßen geb. Bohnſtedt Wiesbaden
Gräfin Eliſa v. Hompeſch geb. Hrägr
v. Mengden (Nizza). Gräfin m
Friederike Hedwig v. Schweinitz (Alte

burg).

Für den Jnſeratentheil verantwortlich
Wilhelm Liebſch in Halle.

Expedition Gr. Märkerſtraße 11,
geöffnet von 8 Uhr Morgens vi

7 Uhr Abends
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